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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung aus ei-
nem Genset und einem Container mit den Merkmalen
des Oberbegriffs des Anspruchs 1.
[0002] Als Gensets (von engl. Generator Set) werden
mit einem Generator gekoppelte Brennkraftmaschinen
bezeichnet. Gensets werden häufig zur dezentralen Be-
reitstellung von elektrischer Leistung eingesetzt.
[0003] Container dienen dem sicheren Transport des
Gensets, wobei das Genset in bestimmten Anwendungs-
fällen auch im Betrieb im Container verbleibt. Dies ist
besonders für Anwendungen relevant, bei denen das
Genset nur vorübergehend an einem Aufstellungsort ver-
bleibt.
[0004] Eine Anordnung aus einem Container und ei-
nem Genset ist beispielsweise in der US 2003 0029390
(General Electric) gezeigt. Die US 2003 0029390 ist auf
die Vermeidung von unerwünschtem Austritt von Be-
triebsflüssigkeiten gerichtet.
[0005] Die Abmessungen von Containern sind in der
ISO-Norm 668 festgelegt. So hat beispielsweise ein 20-
Fuß Container die Innenmaße von Länge x Breite x Höhe
von 5,898 m x 2,352 m x 2,385 m. Es ist sehr wichtig,
dass sämtliche für den Betrieb des Gensets erforderli-
chen Komponenten in einem einzigen Container unter-
gebracht werden können. Eine Aufteilung der Fracht in
mehrere Container erhöht den Logistik-Aufwand und die
Transportkosten. Natürlich wird stets der kleinstmögliche
Container gewählt. Dies führt dazu, dass das Genset mit
sämtlichen für den Betrieb erforderlichen Komponenten
in einem Container äußerst dicht gepackt wird.
[0006] Problematisch daran ist, dass aufgrund der
dichten Packung der für den Betrieb erforderlichen Kom-
ponenten die freien Strömungsquerschnitte und/ oder ein
ausreichender Abstand zu dem nächsten im Strömungs-
pfad angeordneten Objekt für eine effektive Belüftung
des Gensets sehr eingeschränkt sind. Die Abstriche bei
der Kühlung führen dazu, dass in Containern betriebene
Gensets häufig nicht bei ihrer maximalen Leistung be-
trieben werden können, sie werden also bei geringeren
Leistungen betrieben (engl.: derated). Eine andere un-
erwünschte Option ist es, eine separate Kühlungs-Ein-
heit an der Betriebsstätte zu errichten, was die Kosten
und den logistischen Aufwand erhöht.
[0007] Für den Betreiber von Gensets ist allerdings die
vom Genset abrufbare Leistung maßgeblich. Eine ver-
ringerte Leistung des Gensets bedeutet höhere Kosten
pro Kilowatt erzeugter elektrischer Leistung.
[0008] Aufgabe der Erfindung ist die Bereitstellung ei-
ner Anordnung aus einem Genset und einem Container,
durch welche die Nachteile aus dem Stand der Technik
vermieden werden.
[0009] Diese Aufgabe wird durch eine Anordnung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Ausführungsformen sind in den abhängigen Ansprüchen
angegeben.
[0010] Indem also die Kühleinrichtung

- zwischen einer ersten Position, in welcher die Küh-
leinrichtung vollständig innerhalb des Containers an-
geordnet ist

- und einer zweiten Position, in welcher sich zumin-
dest ein Teil der Kühleinrichtung zumindest teilweise
außerhalb des Containers befindet,

bewegbar ist, wobei das Genset in seinen Betriebszu-
stand versetzt werden kann, wenn die Kühleinrichtung
sich in der zweiten Position befindet;
eine Aufnahmevorrichtung vorgesehen ist, auf welcher
die Kühleinrichtung montiert ist;
die Aufnahmevorrichtung Öffnungen aufweist, welche
die Einführung einer Gabel eines Gabelstaplers erlau-
ben;
im Container wenigstens eine Schiene vorgesehen ist,
auf welcher die Kühleinrichtung, vorzugsweise auf der
Aufnahmevorrichtung, zwischen der ersten und der zwei-
ten Position bewegbar ist;
ein Steuerschrank des Gensets über eine weitere Auf-
nahmevorrichtung im Container abgestützt ist und wobei
die weitere Aufnahmevorrichtung zwischen einer ersten
Position, in welcher sich der Steuerschrank vollständig
innerhalb des Containers befindet und einer zweiten Po-
sition, in welcher sich der Steuerschrank zumindest teil-
weise außerhalb des Containers befindet, bewegbar ist;
kann die Kühlungssituation des Gensets im Container
wesentlich verbessert werden.
[0011] In anderen Worten sieht die Erfindung also vor,
dass in einer ersten Position (der Transportposition) alle
zum Betrieb des Gensets notwendigen Komponenten in-
nerhalb des Containers untergebracht sind, und dass in
einer zweiten Position (der zum Betrieb des Gensets)
zumindest ein Teil der Kühleinrichtung aus dem Contai-
ner herausbewegt ist. Mit der zweiten Position ist natür-
lich kein Zerlegungszustand oder eine Demontage der
Anordnung von Genset und Kühleinrichtung gemeint,
sondern ein Zustand, in welchem das Genset betrieben
werden kann.
[0012] Es kann vorgesehen sein, dass die Anordnung
eine Antriebsvorrichtung zum Bewegen der Kühleinrich-
tung zumindest teilweise zwischen der ersten und zwei-
ten Position aufweist. Wegen der großen Masse einer
Kühleinrichtung kann es hilfreich sein zum Bewegen der
Kühleinrichtung zwischen den Positionen eine Antriebs-
vorrichtung vorzusehen. Diese kann zum Beispiel ganz
einfach als mechanisches Hebelgetriebe ausgeführt
sein, sodass man die Kühleinrichtung von Hand bewe-
gen kann. Alternativ kommen natürlich elektrische oder
pneumatische Antriebe in Frage.
[0013] In der Regel umfasst eine die Kühleinrichtung
einen Radiator und/oder wenigstens einen Lüfter. Es gibt
auch Konstruktionen, bei denen Radiator und Lüfter zu-
sammengefasst sind.
[0014] Günstigerweise ist vorgesehen, im Container
entlang einer Richtung, welche die erste und die zweite
Position verbindet, voneinander beabstandete Befesti-
gungsvorrichtungen vorgesehen sind, durch welche die
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Kühleinrichtung in der ersten oder der zweiten Position
oder zwischen der ersten und der zweiten Position relativ
zum Container befestigbar ist. Um den Lasten im Betrieb
standzuhalten und um einen sicheren Stand zu gewähr-
leisten, ist es sinnvoll die Kühleinrichtung an den jewei-
ligen von ihr eingenommenen Positionen zu verankern.
Dies kann beispielsweise mit Klemmen oder Bolzen ge-
schehen.
[0015] Es kann vorgesehen sein, dass die Kühleinrich-
tung auf Rollen montiert ist, durch welche die Kühlein-
richtung zwischen der ersten und der zweiten Position
bewegbar ist. Damit kann die die Kühleinrichtung auf be-
sonders leichtgängige Weise bewegt werden. Zum Bei-
spiel kann die Kühleinrichtung über die Aufnahmevor-
richtung über Rollen auf Schienen beweglich gelagert
sein.
[0016] Die Kühleinrichtung kann auf einem Rahmen
des Gensets ruhen oder an diesem montiert sein. Übli-
cherweise stehen Gensets in Containern nicht direkt am
Containerboden, sondern weisen einen eigenen Rah-
men auf. Die Kühleinrichtung kann also auch auf diesem
Rahmen montiert sein. Alternativ dazu weist die Kühlein-
richtung einen separaten Rahmen auf.
[0017] Es kann vorgesehen sein, dass die Aufnahme-
vorrichtung eine Verlängerung zur Aufnahme des Radi-
ators oder des Lüfters in der zweiten Position aufweist,
wobei die Verlängerung an die Aufnahmevorrichtung an-
gebracht werden kann. In der einfachsten Form kann die
Verlängerung ein Schienen- oder Trägerabschnitt sein,
auf welchem der Radiator und / oder Lüfter dann in der
zweiten Position angebracht sind.
[0018] Es kann auch vorgesehen sein, dass die Auf-
nahmevorrichtung ein Ausziehteil aufweist, welches von
einem Grundelement der Aufnahmevorrichtung auszieh-
bar ist, um den Radiator oder den Lüfter in der zweiten
Position der Kühleinrichtung aufzunehmen. Gemäß die-
ser Variante werden also der Radiator und / oder der
Lüfter auf einem Ausziehteil ähnlich einem Auszug einer
Schublade angebracht.
[0019] Es kann praktisch sein, die Kühleinrichtung
oder Teile davon mittels eines Gabelstaplers in die je-
weilige Position zu bringen.
[0020] Es kann vorgesehen sein, dass der Container
wenigstens eine Öffnung aufweist, welche geschlossen
werden kann, wenn sich die Kühleinrichtung in ihrer ers-
ten Position befindet und/oder geöffnet werden kann,
wenn die Kühleinrichtung sich in ihrer zweiten Position
befindet. In der Regel weisen Container eine große
Fronttür auf, die während des Transports geschlossen
ist. Für den Betrieb kann diese Tür geöffnet werden, auch
um Teile der Kühleinrichtung rauszubewegen.
[0021] Die Erfindung wird anhand der Figuren näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Anordnung eines Gen-
sets in einem Container im Querschnitt,

Fig. 2 Kühleinrichtung und Container in Trans-
portposition,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer Kühl-
einrichtung in Transportposition,

Fig. 4 Kühleinrichtung und Container in Be-
triebsposition,

Fig. 5 Kühleinrichtung in Betriebsposition,
Fig. 6a, 6b schematische Darstellung der Anordnung

von Kühleinrichtung und Genset in Trans-
port- bzw. Betriebsposition in einem Aus-
führungsbeispiel,

Fig. 7a, 7b schematische Darstellung einer Kühlein-
richtung und einem Genset in Transport-
bzw. Betriebsposition gemäß einem ande-
ren Ausführungsbeispiel und

Fig. 8 Details der Aufnahmevorrichtung.

[0022] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Anordnung eines Gensets 1 und einer Kühleinrich-
tung 3 in einem Container 2. Das Genset 1 besteht aus
einer Brennkraftmaschine, die über eine Kupplung mit
einem Generator mechanisch verbunden ist. Brennkraft-
maschine (links innerhalb Genset 1) und Generator
(rechts innerhalb Genset 1) sind nur andeutungsweise
gezeigt. Die Kühleinrichtung 3 besteht aus einem Radi-
ator 5 und einem Lüfter 6 und ruht auf einer Aufnahme-
vorrichtung 4. Die Brennkraftmaschine wird durch einen
Kühlmittelstrom gekühlt, der durch den Radiator 5 gelei-
tet wird. Kühlluft wird vom Lüfter 6 durch den Radiator 5
bewegt. Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist die Auf-
nahmevorrichtung 4 an dem das Genset 1 tragenden
Rahmen 9 angeordnet. Sie kann natürlich auch an einem
separaten Rahmen angeordnet sein. Ebenfalls im Con-
tainer 2 untergebracht ist ein Steuerschrank 10, welcher
auf einer Aufnahmevorrichtung 11 ruht.
[0023] Es können Befestigungsvorrichtungen 15 vor-
gesehen sein, durch welche die Kühleinrichtung 3 in ei-
ner ersten oder zweiten Position oder dazwischen in Be-
zug auf den Container 2 fixiert werden kann.
[0024] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Darstellung ei-
nes Containers 2, in welchem eine Kühleinrichtung 3 mit-
tels einer Aufnahmevorrichtung 4 auf einer Schiene 7
bewegbar gelagert ist. Die Kühleinrichtung 3 lässt sich
also entlang der Schiene 7 von der hier gezeigten Trans-
portposition ("erste Position") in eine in Fig. 4 gezeigte
Betriebsposition ("zweite Position") bewegen. Dies kann
beispielsweise mit Hilfe eines Gabelstaplers erfolgen.
Dazu sind Aufnahmeöffnungen 12 vorgesehen, in wel-
che die Gabeln eines Gabelstaplers einführbar sind. In
der hier gezeigten Transportposition der Kühleinrichtung
3 befindet sich diese vollständig im Inneren des Contai-
ners 2.
[0025] Fig. 3 zeigt die Situation von Figur 2 im Detail.
Gezeigt ist eine Kühleinrichtung 3, die über eine Aufnah-
mevorrichtung 4 mittels Befestigungselementen auf ei-
nem Rahmen 9 montiert ist. Der Übersichtlichkeit halber
wurde in der Figur auf die Darstellung anderer Kompo-
nenten, wie des Containers und des Gensets verzichtet.
Gezeigt ist also ein konstruktives Detail einer Ausfüh-
rungsform der Erfindung. In der Abbildung dargestellt ist

3 4 



EP 3 292 285 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

die Transportposition der Kühleinrichtung 3 im Container
2, d. h. jene Position, die eine besonders enge Packung
der beteiligten Komponenten Kühleinrichtung 3, Genset
1 und Container 2 erlaubt. Weiters gezeigt sind Aufnah-
meöffnungen 12, in welchen beispielsweise Gabeln ei-
nes Gabelstaplers einführbar sind. Damit lässt sich die
Aufnahmevorrichtung 4 relativ zu dem Rahmen 9 bewe-
gen.
[0026] Fig. 4 zeigt in einer zu Fig. 2 analogen perspek-
tivischen Darstellung die Betriebsposition ("zweite Posi-
tion") der Kühleinrichtung 3. Die Kühleinrichtung 3 ist hier
entlang der Schiene 7 aus dem Container 2 herausbe-
wegt. Hier gezeigt ist also jene Lage der Kühleinrichtung
3, in welcher diese sich beim Betrieb des im Container
2 befindlichen (in der Darstellung nicht gezeigten) Gen-
sets 1 befindet.
[0027] Fig. 5 zeigt die Situation gemäß Fig. 4 in einer
vergrößerten Darstellung. Man erkennt, dass die Kühl-
einrichtung 3 mittels der Aufnahmevorrichtung 4 entlang
der Schiene 7 in deren Längsachse gegenüber der ana-
logen Darstellung in Fig. 3 in Richtung Betrachter ver-
schoben ist.
[0028] Fig. 6a und 6b zeigen schematisch Querschnit-
te eines Containers 2, in welchem eine Kühleinrichtung
3 und ein Genset 1 angeordnet sind. Fig. 6a zeigt dabei
die Transportposition, Fig. 6b die Betriebsposition. In der
Transportposition gemäß Fig. 6a befinden sich alle Kom-
ponenten vollständig in der Umhüllenden des Containers
2. In der Betriebsposition gemäß Fig. 6b ist die Kühlein-
richtung 3 nach außen bewegt. Optional kann die Kühl-
einrichtung 3 mittels einer Verlängerung 14 oder eines
Ausziehteils 14’ nach außen bewegt werden.
[0029] In der vorliegenden Ausführungsform gelangt
frische Luft durch die dem Radiator 5 gegenüberliegende
Seite in den Container 2, wie durch die nicht-schattierten
Pfeile angezeigt. Diese Anordnung ist vorteilhaft in Be-
zug auf eine Kühlwirkung auf den Generator, jedoch er-
höht sich die Lufttemperatur bei Bewegung durch den
Container 2, sodass die Kühlleistung des Kühlers 5 ver-
ringert wird.
[0030] Die Luftströmung ist durch graue Pfeile darge-
stellt. Man erkennt, dass in der Betriebsposition gemäß
Fig. 6b wesentlich günstigere Strömungsverhältnisse an
der Kühleinrichtung 3 herrschen als in der Transportpo-
sition gemäß Fig. 6a.
[0031] Im gezeigten Ausführungsbeispiel lassen sich
der Radiator 5 und der Lüfter 6 der Kühleinrichtung 3
horizontal nach außen verschieben, sodass in der Be-
triebsposition die Kühleinrichtung 3 teilweise außerhalb
der Umhüllenden des Containers 2 liegt. Abhängig von
der Befestigungssituation des Radiators 5 bestehen frei-
lich auch andere Möglichkeiten, die Kühleinrichtung 3
nach außen zu bewegen, z.B. durch Rotation oder eine
Vertikalbewegung. Dies kann vorteilhaft auch für Teile
der Anordnung angewandt werde, beispielsweise um
Lüfter 6 oberhalb die Container-Umhüllende zu bewe-
gen.
[0032] Zumindest an der der Kühleinrichtung 3 nahen

Container-Seite kann ein Tor vorgesehen sein. Im Be-
triebszustand kann ein solches Tor geöffnet oder entfernt
werden.
[0033] Fig. 7a und 7b zeigen schematische Quer-
schnitte einer Anordnung gemäß einem alternativen
Ausführungsbeispiel.
[0034] Fig. 7a stellt wieder die Transportposition dar,
Fig. 7b die Betriebsposition. In der in Fig. 7a bzw. 7b
gezeigten Variante ist der Lüfter 6 der Kühleinrichtung 3
vertikal angeordnet, d. h. dass die Abströmung der Kühl-
luft nach oben durch das Dach des Containers 2 erfolgt.
[0035] In der Transportposition gemäß Fig. 7a befindet
sich die Kühleinrichtung 3 vollständig in der Umhüllenden
des Containers 2. In der Betriebsposition gemäß Fig. 7b
ist die Kühleinrichtung 3 teilweise außerhalb der Umhül-
lenden des Containers 2. Die Pfeile symbolisieren die
Strömungsrichtung der Kühlluft.
[0036] Im gezeigten Ausführungsbeispiel strömt die
Frischluft in den Container 2 durch die dem Radiator nahe
Seite ein, wie durch die nicht-schattierten Pfeile ange-
zeigt.
[0037] Im gezeigten Ausführungsbeispiel wäre in der
Transportposition eine nur unzureichende Anströmung
des Lüfters 6 gegeben. In anderen Worten sind Radiator
5, Lüfter 6 und das Genset 1 in der Transportposition so
kompakt angeordnet, dass wegen der Einschränkung
der freien Strömungsquerschnitte eine vollständige Kühl-
funktion nicht gegeben wäre. In der Betriebsposition ge-
mäß Fig. 7b hingegen werden Radiator 5 und Lüfter 6
so positioniert, dass eine vollständige Anströmung des
Lüfters 6 bzw. ein ausreichender Abstand zu dem nächs-
ten im Strömungspfad angeordneten Objekt gewährleis-
tet ist.
[0038] Im Container 2 kann eine Trennwand 13 vorge-
sehen sein, welche die Kühleinrichtung 3 vom genset 1
separiert. Die Trennwand 13 kann den Strom der Kühlluft
lenken und zu einer besseren Kühlleistung des Radiators
5 beitragen. Zumindest an der der Kühleinrichtung 3 na-
hen Container-Seite kann ein Tor vorgesehen sein. Im
Betriebszustand kann ein solches Tor geöffnet oder ent-
fernt werden.
[0039] Fig. 8 zeigt konstruktive Details, wie sie bei-
spielhaft an einer Aufnahmevorrichtung 4 realisiert sein
können. Im gezeigten Beispiel ist die Aufnahmevorrich-
tung 4 über Rollen 8 auf einer Schiene 7 oder Schienen
7 bewegbar gelagert. Die Schiene 7 kann (können) dabei
durch den Rahmen 9 oder als separates Bauteil ausge-
bildet sein. Damit kann die die Kühleinrichtung 3 tragen-
de Aufnahmevorrichtung 4 auf besonders leichtgängige
Weise bewegt werden. Zur Bewegung mit einem Gabel-
stapler sind dafür Aufnahmeöffnungen 12 vorgesehen,
in welche die Gabeln eines Gabelstaplers einführbar
sind. Alternativ könnten beispielsweise die Rollen 8 als
elektrisch oder pneumatisch oder händisch betätigbare
Antriebsvorrichtung ausgeführt sein.
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Liste der verwendeten Bezugszeichen:

[0040]

1 Genset
2 Container
3 Kühleinrichtung
4 Aufnahmevorrichtung
5 Radiator
6 Lüfter
7 Schiene
8 Rollen
9 Rahmen
10 Steuerschrank
11 Aufnahmevorrichtung
12 Aufnahmeöffnung
13 Trennwand
14, 14’ Verlängerung, Ausziehteil
15 Befestigungsvorrichtung

Patentansprüche

1. Anordnung aus einem Genset (1) und einem Con-
tainer (2), in welchem das Genset (1) angeordnet
ist, wobei die Anordnung weiters eine Kühleinrich-
tung (3) umfasst und das Genset (1) im Betriebszu-
stand des Gensets (1) von der Kühleinrichtung (3)
gekühlt werden kann, wobei die Kühleinrichtung (3)

- zwischen einer ersten Position, in welcher die
Kühleinrichtung (3) vollständig innerhalb des
Containers (2) angeordnet ist
- und einer zweiten Position, in welcher sich zu-
mindest ein Teil der Kühleinrichtung (3) zumin-
dest teilweise außerhalb des Containers (2) be-
findet, bewegbar ist, wobei das Genset (1) in
seinen Betriebszustand versetzt werden kann,
wenn die Kühleinrichtung (3) sich in der zweiten
Position befindet,

dadurch gekennzeichnet dass

- ein Steuerschrank (10) des Gensets (1) über
eine Aufnahmevorrichtung (11) im Container (2)
abgestützt ist und wobei die Aufnahmevorrich-
tung (11) zwischen einer ersten Position, in wel-
cher sich der Steuerschrank (10) vollständig in-
nerhalb des Containers (2) befindet und einer
zweiten Position, in welcher sich der Steuer-
schrank (10) zumindest teilweise außerhalb des
Containers (2) befindet, bewegbar ist, und dass
- eine weitere Aufnahmevorrichtung (4) vorge-
sehen ist, auf welcher die Kühleinrichtung (3)
montiert ist, und welche Aufnahmevorrichtung
(4) Öffnungen (12) aufweist, die die Einführung
einer Gabel eines Gabelstaplers erlauben, so-
wie

- im Container (2) wenigstens eine Schiene (7)
vorgesehen ist, auf welcher die Kühleinrichtung
(3), vorzugsweise auf der weiteren Aufnahme-
vorrichtung (4), zwischen der ersten und der
zweiten Position bewegbar ist

2. Anordnung nach Anspruch 1 , wobei die Anordnung
eine Antriebsvorrichtung zum Bewegen der Kühlein-
richtung (3) zumindest teilweise zwischen der ersten
und zweiten Position aufweist.

3. Anordnung nach wenigstens einem der vorangegan-
genen Ansprüche, wobei die Kühleinrichtung (3) ei-
nen Radiator (5) und/oder wenigstens einen Lüfter
(6) umfasst.

4. Anordnung gemäß wenigstens einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei im Container (2) ent-
lang einer Richtung, welche die erste und die zweite
Position verbindet, voneinander beabstandete Be-
festigungsvorrichtungen vorgesehen sind, durch
welche die Kühleinrichtung (3) in der ersten oder der
zweiten Position oder zwischen der ersten und der
zweiten Position relativ zum Container (2) befestig-
bar ist.

5. Anordnung nach wenigstens einem der vorangegan-
genen Ansprüche, wobei die Kühleinrichtung (3) auf
Rollen (8) montiert ist, durch welche die Kühleinrich-
tung (3) zwischen der ersten und der zweiten Posi-
tion bewegbar ist.

6. Anordnung nach wenigstens einem der vorangegan-
genen Ansprüche, wobei die Kühleinrichtung (3) auf
einem Rahmen (9) des Gensets (1) ruht oder an die-
sem montiert ist.

7. Anordnung nach Anspruch 3, wobei die weitere Auf-
nahmevorrichtung (4) eine Verlängerung (14) zur
Aufnahme des Radiators (5) oder des Lüfters (6) in
der zweiten Position aufweist, wobei die Verlänge-
rung an die Aufnahmevorrichtung (4) angebracht
werden kann.

8. Anordnung nach Anspruch 3, wobei die weitere Auf-
nahmevorrichtung (4) ein Ausziehteil (14’) aufweist,
welches von einem Grundelement der weiteren Auf-
nahmevorrichtung (4) ausziehbar ist, um den Radi-
ator (5) oder den Lüfter (6) in der zweiten Position
der Kühleinrichtung (3) aufzunehmen.

9. Anordnung nach wenigstens einem der vorangegan-
genen Ansprüche, wobei der Container (2) wenigs-
tens eine Öffnung aufweist, welche geschlossen
werden kann, wenn sich die Kühleinrichtung (3) in
ihrer ersten Position befindet und/oder geöffnet wer-
den kann, wenn die Kühleinrichtung (3) sich in ihrer
zweiten Position befindet.
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Claims

1. An arrangement comprising a genset (1) and a con-
tainer (2), in which the genset (1) is arranged, where-
in the arrangement also includes a cooling device
(3) and the genset (1) can be cooled by the cooling
device (3) in the operating state of the genset (1),
wherein the cooling device (3) is moveable between:

- a first position in which the cooling device (3)
is arranged completely inside the container (2);
- and a second position in which at least a part
of the cooling device (3) is at least partially out-
side the container (2), wherein the genset (1)
can be put into its operating state when the cool-
ing device (3) is in the second position, charac-
terised in that
- a control cabinet (10) of the genset (1) is sup-
ported in the container (2) by way of a receiving
device (11) and wherein the receiving device
(11) is moveable between a first position in
which the control cabinet (10) is completely in-
side the container (2) and a second position in
which the control cabinet (10) is at least partially
outside the container (2), and
- there is provided a further receiving device (4)
on which the cooling device (3) is mounted and
which receiving device (4) has openings (12)
which allow the introduction of a fork of a fork lift
truck, and
- provided in the container (2) is at least one rail
(7), on which the cooling device (3) is moveable
on the further receiving device (4) between the
first and second positions.

2. An arrangement according to claim 1 wherein the
arrangement has a drive device for moving the cool-
ing device (3) at least partially between the first and
second positions.

3. An arrangement according to at least one of the pre-
ceding claims wherein the cooling device (3) in-
cludes a radiator (5) and/or at least one fan (6).

4. An arrangement according to at least one of the pre-
ceding claims wherein provided in the container (2)
are fastening devices which are spaced apart from
one another along a direction that connects the first
and the second positions, and by which the cooling
device (3) can be fastened relative to the container
(2) in the first or the second position or between the
first and second positions.

5. An arrangement according to at least one of the pre-
ceding claims wherein the cooling device (3) is
mounted on rollers (8), by which the cooling device
(3) is moveable between the first and the second
positions.

6. An arrangement according to at least one of the pre-
ceding claims wherein the cooling device (3) rests
on or is mounted to a frame (9) of the genset (1).

7. An arrangement according to claim 3 wherein the
further receiving device (4) has an extension (14) for
holding the radiator (5) or the fan (6) in the second
position, wherein the extension can be attached to
the receiving device (4).

8. An arrangement according to claim 3 wherein the
further receiving device (4) has an extension part
(14’) which can be pulled out from a base element
of the further receiving device (4) in order to hold the
radiator (5) or the fan (6) in the second position of
the cooling device (3).

9. An arrangement according to at least one of the pre-
ceding claims wherein the container (2) has at least
one opening which can be closed when the cooling
device (3) is in its first position and/or opened when
the cooling device (3) is in its second position.

Revendications

1. Ensemble composé d’un groupe électrogène (1) et
d’un conteneur (2), dans lequel le groupe électrogè-
ne (1) est disposé, dans lequel l’ensemble comprend
par ailleurs un système de refroidissement (3) et le
groupe électrogène (1) peut être refroidi dans l’état
de fonctionnement du groupe électrogène (1) par le
système de refroidissement (3), le système de re-
froidissement (3) pouvant être déplacé

- entre une première position, dans laquelle le
système de refroidissement (3) est disposé en
totalité à l’intérieur du conteneur (2),
- et une deuxième position, dans laquelle au
moins une partie du système de refroidissement
(3) se trouve au moins en partie à l’extérieur du
conteneur (2), dans lequel le groupe électrogè-
ne (1) peut être amené dans son état de fonc-
tionnement quand le système de refroidisse-
ment (3) se trouve dans la deuxième position,
caractérisé en ce que
- une armoire de commande (10) du groupe
électrogène (1) est soutenue par l’intermédiaire
d’un dispositif de logement (11) dans le conte-
neur (2) et dans lequel le dispositif de logement
(11) peut être déplacé entre une première posi-
tion, dans laquelle se trouve l’armoire de com-
mande (10) en totalité à l’intérieur du conteneur
(2), et une deuxième position, dans laquelle l’ar-
moire de commande (10) se trouve au moins en
partie à l’extérieur du conteneur (2), et que
- un autre dispositif de logement (4) est prévu,
sur lequel le système de refroidissement (3) est
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monté et lequel dispositif de logement (4) pré-
sente des ouvertures (12), qui permettent l’in-
troduction d’une fourche d’un chariot élévateur,
et
- est prévu dans le conteneur (2) au moins un
rail (7), sur lequel le système de refroidissement
(3) peut être déplacé sur l’autre dispositif de lo-
gement (4) entre la première et la deuxième po-
sition.

2. Ensemble selon la revendication 1, dans lequel l’en-
semble présente un dispositif d’entraînement ser-
vant à déplacer le système de refroidissement (3)
au moins en partie entre la première et la deuxième
position.

3. Ensemble selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, dans lequel le système
de refroidissement (3) comprend un radiateur (5)
et/ou au moins un ventilateur (6).

4. Ensemble selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, dans lequel sont prévus,
dans le conteneur (2), le long d’une direction, laquel-
le relie la première et la deuxième position, des dis-
positifs de fixation espacés les uns des autres, par
lesquels le système de refroidissement (3) peut être
fixé dans la première ou dans la deuxième position
ou entre la première et la deuxième position par rap-
port au conteneur (2).

5. Ensemble selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, dans lequel le système
de refroidissement (3) est monté sur des rouleaux
(8), par lesquels le système de refroidissement (3)
peut être déplacé entre la première et la deuxième
position.

6. Ensemble selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, dans lequel le système
de refroidissement (3) repose sur un cadre (9) du
groupe électrogène (1) ou est monté au niveau de
celui-ci.

7. Ensemble selon la revendication 3, dans lequel
l’autre dispositif de logement (4) présente un prolon-
gement (14) servant à loger le radiateur (5) ou le
ventilateur (6) dans la deuxième position, dans le-
quel le prolongement peut être installé au niveau du
dispositif de logement (4).

8. Ensemble selon la revendication 3, dans lequel
l’autre dispositif de logement (4) présente une partie
d’extraction (14’), laquelle peut être extraite depuis
un élément de base de l’autre dispositif de logement
(4) pour loger le radiateur (5) ou le ventilateur (6)
dans la deuxième position du système de refroidis-
sement (3).

9. Ensemble selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, dans lequel le conteneur
(2) présente au moins une ouverture, laquelle peut
être fermée quand le système de refroidissement (3)
se trouve dans sa première position et/ou peut être
ouverte quand le système de refroidissement (3) se
trouve dans sa deuxième position.
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